
Suchergebnisse: Hirschjagd

11. Juni 1530 – Das Programm für Kaiser Carl V. geht weiter

München - Perlach * Das Programm für Kaiser Carl V. geht weiter. Die Gäste und die Gastgeber

pflegen das Waidwerk und begeben sich zur Hirschjagd auf die Perlacher Haid. Mehr als

einhundert Hirsche finden bei dieser eingestellten Jagd den Tod. Der päpstliche Legat Campeggi

würdigt das Abschlachten von zuvor eingefangenen Tieren später als „schönste Hirschjagd der

Welt“. 

26. Juni 1690 – In den Freisinger Isarauen findet eine Hirschjagd statt

Freising * In den Freisinger Isarauen findet eine Hirschjagd mit Pistolen statt. Es ist eine der

beliebten „eingestellten Jagden“, bei denen die zuvor zusammengetriebenen Tiere in einem

eigens erbauten Parcur von den anwesenden hohen Herrschaften reihenweise hingeschlachtet

werden.

1. Oktober 1988 – Franz Josef Strauß bricht bei einem Jagdausflug zusammen 

Jagdschloss Aschenbrennermarter  * Nach einem Besuch des Münchner Oktoberfestes fliegt der

bayerische Ministerpräsident Franz Josef Strauß mit einem Polizeihubschrauber zum

Jagdschloss Aschenbrennermarter bei Altenthann, nordöstlich von Regensburg. Dort soll er auf

Einladung von Johannes von Thurn und Taxis an einer Hirschjagd im Fürstlichen Thiergarten

teilnehmen.   Kurz nach der Landung bricht der 73-Jährige noch vor Beginn der eigentlichen Jagd

zusammen. Nach ersten Wiederbelebungsmaßnahmen wird er in das Krankenhaus der

Barmherzigen Brüder in Regensburg gebracht.
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